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Deutſchland.

Berlin d. 17. Nov. Der bisherige Privatdocent an der Kö
niglichen Univerſität zu Königsberg in Pr. Licentiat der Theologie,
Dr. Auguſt Hahn, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theo
logiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität zu Greifswald ernannt.

Prinz Adalbert von Baiern iſt heute Vormittag von Wei
mar kommend hier eingetroffen und hat ſich ſogleich nach Potsdam
begeben.8 Der General Major v. Borcke, Commandeur der 10. Kavallerie
Brigade, iſt durch Kabinets Ordre vom 13. d. M. zum Commandan
ten von Berlin ernannt. Der bisherige Commandant General von
Hahn wird in den nächſten Tagen wie verlautet am 19., ſeine Ab
reiſe nach Mainz antreten.

Der General à la Suite. Sr. Maj. des Königs und Comman-
deur der 8. Kavallerie-Brigade, v. Williſen II., iſt aus Erfurt hier
eingetroffen.

Der Stand der vielbeſprochenen Angelegenheit in Betreff der Er
höhung des Militär Etats iſt gegenwärtig nach dem was man in
hieſigen Kreiſen höherer Militärperſonen darüber erfährt, wie der
„Schleſ. Ztg.“ geſchrieben wird, folgender: Der Kriegsminiſter Hr.
p. Stockhauſen, macht jetzt nur Anſpruch auf eine jährliche Erhöhung
des Militär Etats von 900,000 Thlrn., welche Erhöhung das Kriegs
miniſterium in der Folge durch Erſparungen in andern Zweigen ſei
ner Verwaltung auszugleichen beſtrebt ſein werde. Augenblicklich ſei
die Erhöhung von 900,000 Thlrn. unumgänglich nothwendig und die
feſtgeſtellte Summe der geringſte Anſatz zur Ausführung der unent
behrlichſten Aenderungen in einem wichtigen Zweige des Heerweſens.
Das Offizierkorps müſſe nämlich, wie ſich dies bei der letzten Mobil-
machung als ein dringendes Bedürfniß zur vollen Wehrhafligkeit des
preußiſchen Heeres herausgeſtellt habe, um 700 bis 800 Offiziere ver
ſtärkt werden, wodurch dann die Lücken, welche ſich bei der Landwehr
in Bezug auf die ausreichende Zahl tüchtiger und geübter Offiziere
gezeigt haben, jederzeit ſofort ausgefüllt werden könnten, indem ge
eignete Offiziere der Linie zur Dienſtleiſtung bei der Landwehr kom
mandirt werden würden. Das andere Vorhaben, wonach fortan die
Verpflegung der Soldaten der Staat ganz zu übernehmen habe, iſt
vom Kriegsminiſter einſtweilen fallen gelaſſen worden. Bekanntlich

werden jeht für die Verpflegung des einzelnen Soldaten Abzüge von
ſeinem Solde gemacht. Nach dem für jetzt zurückgezogenen Plane des
Kriegsminiſters ſollte dem Soldaten ein beſtimmter, bemeſſener Sold
ausgezahlt werden und die Verpflegung ganz Sache des Staates ſein
und mit dem Solde nicht mehr in Verbindung gebracht werden. Jn
Folge der angeführten Wendung der ganzen Angelegenheit hat eine
Verſtändigung mit dem Finanzminiſter Platz gegriffen.

Es wird beſtätigt, daß die baldige Regelung der Koſten für die
kurheſſiſche Liquidation neuerdings wieder von Baiern in Anregung
gebracht worden ſei. Die preußiſche Regierung ſoll ſich auch jetzt noch
weigern, an der Deckung dieſer Koſten zu participiren, indem ſie ſich
auf Art. 19 der Bundes Exekutions Ordnung vom 3. Auguſt 1820
in Verbindung mit Art. 26 der Wiener Schlußakte beruft. Nach dem
erſteren dieſer Artikel ſind die Koſten einer Exekution zunächſt immer
von der Regierung desjenigen Landes zu zahlen, gegen welches die
Exekution verfügt worden iſt, und nach dem letzteren bleibt es als
dann der betreffenden Regierung überlaäſſen, „die Schuldigen zur Be
zahlung der durch ihre Vergehungen veranlaßten Koſten in geſetzlichem
Wege anzuhalten.“

In mehreren Blättern wird eines eigenhändigen Schreibens des
Königs an den Herzog von Anhalt Oeſſau Erwähnung gethan in
dem er den Akt vom 7. d. M. die Aufhebung der Verfaſſung für

die anhaltiſchen Herzogthümer in entſchiedener Weiſe mißbilligt. Die
Vertheidiger, welche die anhaltiniſche Regierung in der öſterreichiſchen
offiziellen Preſſe findet, läßt allerdings darauf ſchließen daß das Wie
ver Kabinet auf die in Deſſau erlaſſenen Verordnungen eingewirkt

abe.Nach Ausweis der Rangliſten hat noch nie en ſo bedeutender
Abgang unter der Generalität und den Stabsoffizieren der preußi
ſchen Armee ſtattgefunden als in den Jahren 1847 bis 1851. Es
ſind in dieſer Zeit allein 88 Generale und 375 Stabsoffiziere gänz
lich aus der Armee geſchieden. Außerdem ſind in den letzten Jahren
nicht nur ſämmtliche höhere Commandoſtellen bis auf wenige aus
genommen neu, ſondern mehrere zwei, einige ſogar drei bis vier
Mal neu beſetzt worden.

Wie wir erfahren, hat der evangeliſche Oberkirchenrath aus be
ſonderer Veranlaſſung ſämmtlichen Konſiſtorien eine Verfügung zu
gehen laſſen daß durch den Wegfall der im F. 431, Tit. 11, Thl. II.
des A. L. R. erforderlich geweſenen Staatsgenehmigung zu Parochial
Handlungen durch einen Geiſtlichen einer andern Konfeſſion in den
Parochialrechten der einzelnen Geiſtlichen durchaus Nichts geändert
worden iſt, und ſind daher auch die evangeliſchen Pfarrer und Kir-
chenbeamten nach wie vor, berechtigt von den Eingepfarrten ihrer
Parochien und inſonderheit von ſolchen, welche in gemiſchten Ehen
leben Stolgebühren für kirchliche Amtshandlungen zu erheben, die
durch katholiſche Geiſtliche vorgenommen werden, während der evan
geliſche Pfarrer dazu kompetent geweſen. Der Anſpruch des paro-
Chus competens auf Zahlung der Stolgebühren kann dadurch nicht
veſeitigt werden, daß Parochianen ohne Vorwiſſen und Dimiſſoriale
ihres Paröchus den betreffenden Akt durch einen Geiſtlichen einer an
dern Konfeſſion vornehmen laſſen.

Der „W.Z“ wird aus Oldenburg geſchrieben: Der Beitritt Ol
denburgs zum Poſtverein iſt, nachdem die vorher noch erforderliche
Regelung der Verhältniſſe mit den benachbarten Poſtbehörden ge
ſchehen, nunmehr erfolgt. Schon am 1. Januar k. J. wird die neue
Ordnung ins Leben treten. Den in Hannover vielleicht ſchon bald
eintretenden Eventualitäten ſieht man hier mit der größten Spannung
entgegen. Anlangend die Frage wegen Oldenburgs Anſchluſſes an
den preußiſch hannoverſchen Steuervertrag, ſo ſind für die nun bald
vorzunehmenden ſpeciellen Verhandlungen die erforderlichen Einlei
tungen bereits getroffen, und glaubt man, daß jene möglichſt raſch
in gnrm dem Anſchluſſe günſtigen Sinne werden zu Ende geführt
werden.Koblenz, d. 12. Nov. Die Schifffahrt auf dem Rhein iſt in
der gegenwärtigen ſchon ſo weit vorgerückten Jahreszeit noch außer
ordentlich lebhaft. Es rührt dies namentlich von den bedeutenden
Getreide Transporten her, die fortwährend aus den Niederländiſchen
Häfen nach dem Oberrhein geführt werden. Dieſer Getreide Trans
port iſt ſo großartig, daß nicht Schlepp Dampfboote genug vorhan
den ſind, um dem augenblicklichen Bedürfniß zu genltgen.

Hannover d. 15. Nov. (Abends 9 Uhr. Die Hannoverſche
Zeitung berichtet: Der König hat den heutigen Tag wider Erwar
ten ruhig zugebracht. Die Krankheitsvorgänge, welche die zunehmen
de Schwäche des Königs begründen, liegen vorzugsweiſe in den vor
gerückten Jahren. Derſelbe hat ſich in den letztern Tagen meiſten
kheils in einem Zuſtande großer Theilnahmloſigkeit befunden, ohne
durch Schmerzen oder ſonſtige Leiden beunruhigt zu werden.

Der Rechtsbeiſtand Dulons, Herr Albrecht, bat die eventune
Freilaſſung ſeines Clienten gegen Caution beantragt es ſind 37
dazu von zwei bremer Bürgern 5000 Thaler zur ins geſteut
mit der Ermächtigung zugleich, dieſe Summ nöthigenfalls ren
verlangten Höhe zu ſteigern. Von Bremen aus iſt, wie wir
die Auslieferung Dulons verlangt worden.



München d. 14. Novbr. Unſere Zuſtände werden durch fol
gende Correſpondenz des Fr. J. aus Nürnberg charakteriſirt:
Wir rathen wohlmeinend jedem Reiſenden, der hierher kommt, keine
gravirlichen Aeußerungen zu machen oder gar Gedrucktes außer etwa
einem approbirten Gebetbüchlein, mit ſich zu führen, will er ſich nicht
unangenehmen Beſuchen ausſetzen. Ein „ſtechender Blick“, ein „kek
kes Auge“, ein „großer Bart“, u. ſ. w. reichen hin, um Verdacht
zu erregen, und jeder Handwerksgeſelle, der aus Baden oder gar aus
der Schweiz kommt, muß ſich gefallen laſſen, daß ſein Bündel viſi
tirt wird, und das geſchieht nicht immer auf das Säuberlichſte. Man
ſucht hier wie anderwärts nach Papieren die Aufſchluß geben könn
ten über die große Arbeiterverſchwörung, die nirgends exiſtirt.

Der unter dem Namen „Eremit von Gauting“ bekannte in Baiern
angeſeſſene Frhr. v. Hallberg, der in ſeltſamer Tracht Europa,
Aſien und Afrika durchzogen und dieſe Reiſen durch den Buchhandel
veröffentlicht hat, bietet in bairiſchen Blättern den penſtonirten bai
riſchen Offizieren zur unengeltlichen Bewohnung Zimmer auf ſeinem
Schloſſe Chamerek im Bairiſchen Walde mit dem Bemerken an, daß
dieſelben den Mittagstiſch nach ihrem Belieben und Bedürfniß bei
der Schloßverwaltung beſtellen können.

Wien, d. 15. Nov. Die öſterr. Korr. ſpricht ſich mit großer
Genugthuung über die Beſeitigung der anhaltiniſchen Landesverfaſ
ſungen durch „fürſtliche Ordres““ aus. Es kommt nämlich dies Or
gan der abſolutiſtiſch öſterreichiſchen Propaganda zu dem befriedigen
den Schluß, daß das Vorgehen der herzoglichen Regierung nicht etwa
durch den zufälligen Drang äußerer Umſtände, ſondern durch das
Weſen, das Recht und die natürliche Politik ves neugekräftig-
ten, deutſchen Bundes vollkommen berechtigt wird. Das iſt
allerdings deutlich genug geſprochen.

Der wiener Correſpondenz des Czas entnehmen wir die Mitthei
lung, daß das öſterreichiſche Kabinet den Standpunkt, den es in
Hinſicht der Handelsintereſſen in Deutſchland eingenommen,
nicht aufgeben, ſondern im Gegentheil mit aller Kraft dahin wirken
werde daß das Project der definitiven Regulirung derſelben ſchon
auf dem Frankfurter Kongreß ausgearbeitet werde. Die letzte Ent
ſcheidung in Betreff dieſer Fragen werde vom Bundestage getroffen
werden.

Die öſterreichiſche Reichszeitung bemerkt, die große Auswan
derung aus Deutſchland nach Nordamerika hebe zwar für den Augen
blick den Seeverkehr Deuiſchlands, allein für die Zukunft drohe ſie
dem Ausfuhrhandel mit deutſchen Jnduſtrieerzeugniſſen um ſo größere
Nachtheile zu bringen. Eine Maſſe Kapitali n gehe mit den Men
ſchen zugleich aus Deutſchland, mehrere Zweige der Jnduſtrie, mit
denen Deutſchland bis jetzt faſt ausſchließlich den Weltmarkt verſorgte,
würden nach Nordamerika verpflanzt. Schon habe die Ausfuhr der
ſchwarzwälder Fabrikation der nürnberger Kurzwagaren nach Amerika
bedeutend abgenommen ja Amerika ſende bereits Erzeugniſſe dieſer
Art auf den europäiſchen Markt. Auch in den großen Jnduſtriezwei
gen der Spinnerei und Weberei ſchreiten die Vereinigten Staaten
mächtig vorwärts. Jhre Häute und Schafwolle verarbeiten ſie be
reits im Lande. Jm Jahre 1810 verbrauchten ſie 12, 1836 bereits
60 und 1849 120 Mill. Pfund Wolle. Von Baumwolle verſpinnen
ſie noch einmal ſo viel als Oeſterreich und Deutſchland zuſammenge
nommen, ſie beſchäftigen bereits 3 Mill. Spindeln. Jhyre Aus
fuhr an Tuchen, an geſchmiedeten Eiſenwaaren nimmt mit jedem
Jahre zu. Es liege daher im Intereſſe der vaterländiſchen Produk
tion, dem Zuge der Auswanderung eine andere Richtung, und zwar
nach ſolchen Ländern zu geben die keine Anlage zeigen ſich zu Fa
briksländern zu geſtalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Nov. Der electriſche DTeiegraph zwiſchen Eng

land und Frankreich iſt nunmehr dem Publikum eröffnt worden und
man kann jetzt in wenigen Minuten directe Nachrichten von Paris
nach London und von London nach Par s überſenden. An der hieſi
gen Stockbörſe waren geſtern die Schlußpreiſe der pariſer Börſe noch
während der Geſchäftsz it bekannt; überhaupt iſt dieſes neue Kom
munikationsmittel für die Fondsſpekulanten beſonders wichtig. Jn
Dover wurden wieder einige intereſſante Experimente vorgenommen,
indem man mehrere Kanonen vermittelſt der Electricität abfeuerte.
Dieſelben wurden an der Seeküſte aufgeſtellt und auf ein gegebenes
Signal ließ man ihnen den electriſchen Funken von Calais aus mit
theilen, worauf der Knall augenblicklich erfolgte. Da der Herzog
von Wellington grade in Dover anweſend war, ſo begrüßte man ihn
mit einer in ähnlicher Weiſe über den Kanal beförderten Salve von
den Feſtungsbatterieen von Calais Das bei ſolchen Gelegenheiten
ſterebiype Bankett zur Feier der endlichen Verbindung Frankreichs
und Englands vermittelſt des unterſeeiſchen Telegruphen hat natürlich
auch hier nicht gefehlt.

Dänemark.
Die Danevirke, das angeſehenſte und feurigſte Organ der Dä

nen in Nordſtleswig, tritt j tzt plötzlich mit dem wunderbaren Vor
ſchlage auf: Dänemark möle gang und gar in den Deutſchen
Bund treten! denn dann würde es als eine ſelbſtändige europäiſche
Macht, aber nicht wie jetzt als ein europäiſcher V.ſall betrachtet
werden. Dänemark ſolle ſich zu dem Zwecke vollſtändig an Oſſter
reich anſchließen, deſſen Anfo derungen man enmal nicht entehen
könne. Entweder würde dann turch die Proteſte Englands und
Frankreichs Krieg e. titehen oder Dänemark könnte mindeſtens durch
ſeine Machinationen die Uneinigkeit der deutſchen Bundesſtaaten ver

mehren helfen und die Auflöſung des Deutſchen Bundes herbeifüh
ren dann aber würde Dänemark auch wieder auf freien Füßen
ſtehen. Ein zweites Organ derſelben Partei,“ die Freia, erklärt

Gewerbliches.
Der Dekonomle Inſpektor und Brennereivorſtrher L. J. Meyer
in Berlin (Spandauer Straße Nr. 63) ſchlägt vor und hat ſich durch
eigne Verſuche über die Zweckmäßigkeit überzeugt die in den Bren
nereien üblichen Pumpen durch Montejus, die aus den Rübenzucker
fabriken bekannt ſind, zu erſetzen. Jn einem Aufſatze in der Agronom.
Zeitung Nr. 45 d. J. hat er die Einrichtungen ſorgfältig beſchrieben.

Guano bei Kartoffeln. Ein Landwirth zeigt in der Oder
zeitung an: Auf lehmigem Sandboden, auf dem 1830 Roggen ge
ſtanden hatte, wurden 2 neben einander liegende Magdeburger Mor
gen ausgeſchnitten, welche nicht wie das andere Feld in dieſem Früh
ahr zu Kartoffeln gedüngt wurde. Am 8. Mai wurden beide Mor

gen mit einer gleichen Sorte Kartoffeln belegt der eine Morgen
wurde mit 2 Etr. Guano, vermiſcht mit dem dreifachen von Erde,
gedüngt, der andre Morgen blieb ungedüngt. Die übrige übliche
Bearbeitung der beiden Stücke fand gleichmäßig und gleichzeitig ſtatt.
Die Erndte ergab am 6. October

M. Morg. mit Guano gedüngt 66 berl, Scheff. Kartoff.

1 ungedüngt 47(Unſre hieſigen Landwirthe werden weder mit dem Hauptertrage noch
mit dem Mehrertrag von 19 Scheffel Kartoffeln für 2 Ctr. Guano-
im Kaufwerthe von 82 Thlr. zufrieden ſein, zumal die Guanodün-
gung nur einen geringen Einfluß auf die Nachfrüchte äußert.)

Landvirthſchaftliche Schrotmühlen. Aus einem Bericht
über den landwirthſchaftlichen Theil der Londoner Jnduſtrieausſtellung
entnehmen wir Folgendes: Eine große Rolle in der engliſchen Land
wirthſchaft ſpielen die verſchiedenen Schrotmühlen kein Farmer, kein
Pferdehalter würde ſich des Gebrauchs derſelben zu entrathen glauben
Denn in England würde man den für einen unverſtändigen Menſchen
erklären, der es ſich einfallen laſſen könnte, den Hafer an die Pferde
in ganzen Körnern zu verfüttern, wobei ein Drittel unverdaut wieder
fortgeht. Aller Hafer wird in England geſchroten, und unbedenklich
ſchreibt man dieſer Fütterungsweiſe das vortreffliche Ausſehen, die
Geſundheit und den Glanz der engliſchen Pferde zu. Es iſt auch
ganz natürlich, daß der geſchrotene Hafer weit verdaulicher und nahr
hafter iſt, als der nicht geſchrotene, von welchem die Pferde doch nur
die wenigſten Körner wirklich kauen, ſondern ſie mehrentheils ganz
verſchlucken. Wegen der Vortheile, die das Schroten des Körnerfut
ters mit ſich bringt, ſind Schrotmühlen für Hafer und Bohnen der
erſte Hausrath eines engliſchen Landwirths. Dieſelben ſind gewöhn
lich ganz von Eiſen konſtruirt und mit eiſernen kanellirten Walzen
oder auch geſtählten eiſernen Laufſteinen verſehen und ſowohl zum
Handgebrauch, wie zur Anlegung eines Roßwerks oder einer DOampf
maſchine eingerichtet. Kleine Handſchroimühlen koſten dort 50 Thlr.
und für 70 Thlr. können ſchon Mahlmühien hergeſtellt werden. Der
allgemeine Gebrauch in Engiand, die Pferde mit Ackerbohnen zu füt
tern, hat auch eine Reihe von Maſchinen hervorgerufen, welche zum
Zermalmen derſelben eingerichtet ſind. Gewöhnlich dienen aber die
ſelben noch zum Zerkleinen von Leinſamen und Oelkuchen. Es iſt
nämlich eine andere Eigenſchaft der engliſchen Landwirthſchaft, daß
ſie ſich die wiſſenſchaftuchen Ergebniſſe der Thierphyſiologie zu Nutze
macht und an die Maſtthiere Fettſtoffe, hauptſachlich grob geſchrotenen
Leinſamen oder Leinkuchenmehl verfüttert. Die Vortheile dieſes Ver
fahrens ſind ſehr groß und kein engliſcher Pachter wird heut zu Tage
glauben, einen Ochſen richtig mäſten zu können wenn er nicht Oel
kuchen oder Leinſamen dazu verwenden kann. Eben ſo wird aber
auch das Delkuchenmehl vielfach zur Düngung verwendet und man
hat nach demſelben ausgezeichnete Reſultate erlangt. Zu allen dieſen
Zwecken bedarf es aber der Mahl und Schrotvorrichtungen und des
halb ſind dieſe Maſchinen in den engliſchen. Wirthſchaften ſo ſehr ver
breitet. Wir dürfen erwarten, daß die ſich ſteigernden Forderungen
die das Leben an die deutſche Landwirthſchaft ſtellt, dieſe endlich auch
dahin führen, dergleichen Maſchinen mehr in Anwendung zu nehmen

Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 104ter Königl.
Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Rthir. auf Nr. 58237.
71433 und 74054. in Berlin vdei Burg nach Halberſtadt bei Suß
mann und nach Schönebeck bei Fliener S Gewinne zu 2000 Khit
auf Nr. 18684. 36560 und 65780. in Berlin bei Burg und nach
Breslau 2mal bei Schreiber; 40 Gewinne zu 1000 Rthir. auf Nr.
2864. 3297. 5841. 7330. 7578. 8844. 9208. 9675. 11043. 11684.
16437. 17875. 19493. 19535. 20636. 21527. 22885. 24826. 41769.
43234. 47400. 51477. 51858. 52064. 53684. 59364. 59581. 598.8.
60068. 61401. 64631. 66929. 67078. 67611. 68285. 69813. 72328.
78447. 78783 und 78939. in Berlin bei Alevin, Zmal bei Burg, bei
Securius und Gmal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Bleiche
rode bei Frühberg, Breslau bei Froböß, bei Scheche und bei Schreiber
Bunzlau dei Effmert, Köln 3mal bei Reimbold, Danzig 3mal bei
Roßtzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spab Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt,
Gruneberg bei Hellwig, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in
P. Zmal bei Borchhardt und bei Hertz, Liegnitz bei Schwarz, Minden
2maäl bei Stern, Oſtrowo bei Wehlau, Poſen 2mal bei Bielefeld und
nach Stettin bei Schwolow; 39 Gewinne zu 500 Rthir. auf Nr. 183.



3130. 6568. 7760. 8387. 10172. 10912. 12926. 13996.
18836. 19916. 23172. 23297. 25085. 27754.
37439. 38903. 42581. 43809. 43948. 44554.
51417. 51983. 59447. 60863. 61229. 63743.
76252 und 76548. in Berlin bei Alevin Zmal bei Burg und 7mal
bei Seeger; nach Breslau Zmal bei Schreiber
Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer,
mann Königsberg in Pr. bei Sieburger, Landsberg 2mal bei Bor
chardt, Liegnitz 2mal bei Schwarz, Magdeburg
der bei Beſtvater, Minden bei Stern, Münſter bei Lohn, Naumburg
bei Vogel, Paderborn bei Paderſtein, Stettin
Wilsnach Stralſund bei Claußen, Thorn bei Krupinski, Weißenfels
bei Hommel, Wittenberg bei Haberland und nach Zeitz 2mal bei Zürn.

362. 1021. 6216. 6641. 8004.61 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr.
8702. 9031. 10848. 11462. 12227.
20919. 22085. 22167. 24863. 28588.
37001. 38038. 38294. 41652. 41784.
50373. 50551. 54882. 55248. 55275. 57855.
65121. 65258. 66199. 66414. 66550. 67475.
72541 73032. 73173. 73223. 74395. 75120.
78759 und 79551.

Berlin, den 17. November 1851.

12254.
31332.
43701.

Königliche General-Lotterie-Direction.

Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Amtm.15457. Goldner Ring:
28684. 29447. 34714 Laue a. Borsdorf. Die Hrru. Kaufl. Voß a. Magdeburg Leiſig a. Leipzig
4545 2 51177 Wenke a Zellwitz.J 38. 49042. 51 77. Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Richter a. Bremen, Schmorl a. Wien,
64885. 66527. 70789. Lochmann a Berliv. Hr. Amtm. Schreiber a. Danzig. Hr. Kürſchner Dre

ſcher a. Berlin.
Goldnen Löwen Hr. Paſtor Nehrkorn a. Wolfenbüttel.

a. Paderborn. Hr. Oekon Perw. Kirchhof a. Ruhla.
Tänzer u Leihkauf a. Wiesbaden Beyer a, Wien. t

Stadt Hamburg Die Hrru. Fabrik. Riéèr u. Graſeau a Paris.
Minnerow a. Reuth. Hr. Bergmſtr. Mähnert a. Wettin.
Loſſe a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Brehmer a. Saalfeld.

Goldne Kugel: Hr. Förſter Usbeck a. Chriſtos. Hr. Hauptm. Eſenburg a.
Erfurt. Hr. Paſtor Mitlacher a. Meſeberg. Die Hrra. Kauſl. Wetzel a.
Gotha Hartung a. Frankfurt, Lehmann a. Berlin Biebinger a. Leipzig.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Apoth. Martin o. Saarbrück. Hr. Förſter
Dietrich a. Pirna. Hr. Gaſtw. Wetzel a. Prag. Die Hrru. Kaufl. Harten
ſtein a Hannover Baum a. Bremen.

Hr. Pred. Wiegand
Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Oekon.
Hr. Gutsbeſ.

Danzig 2mal bei Meyer,
Halle 2mal bei Leh-

bei Roch, Marienwer

bei Schwolow und bei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. Baron v. Blevnig
v. Stieglitz a. Dresden.

Stadt Zürich Hr Rent. Auer a. Berlin. Hr.
Die Hrrnu. Kaufl. Rau a. Frankenberg, Siegel a.
Heier a. Mainz, Mühlert a. Hanau.

Die Hrrn. Kaufl. Raminger a. Chemnitz,
a. Bernuth Martin a. Wedelitz, Dähne a. Zwickau, Halm a. Berlin.

13639. 16004. 4 Thüringer Bahnhof Hr. Oekon.-Comm. Oemler a. Merſeburg. Hr, Rent-
33142. 36228. 36926. Holzer a. Chemnitz. Hr. Privatm. Seliers g. Naſſau. dr. Tonkünſtler
47508. 48075. 48830. Steinhard a. Hamburg. Fraul. Hommels a. Straßburg. Die Hrru. Kauf
60577. 63318. 63782. Weinſtein a. Berlin, Moſeus a. Deſſau Wernthal a. Magdeburg Cohn a.
68012 69077 69118. Hornburg Naumann a. Steinbach.
77307. 77406. 78186. Meteorologiſche Beobachtungen.

17. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 327,84 Par. L. 328,39 Par. L. 329,60 Par. L. 3 8,91 Par. L.

November. Dunſtdruck 1/90 Par. L. 1,6 Par. e. 1,96 Par. L. 1,80 Par. L.
a. Brüſſel. Hr. OffizierVogel Relat. Fenhtiet. 0,92 pCt. 0,73 pCt. 1,00 pCt. 0,88 pCt.

Fabrik. Schiff a. Dresden. z eng t mLeipzig, Ruf a. Annaberg, Luftwärme 6,3 G. R. 0,8 G. Rm.! 0,4 G. Rm. 0,2 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

S

e c

In allen Buchhandlungen iſt vorräthig, in
Halle bei E. Anton:

Nepertorinm
der Kirchengeſchichte,

mit dogmenhiſtoriſchen, patriſtiſchen und littera
riſchen Anmerkungen. Für junge Theologen,
insbeſondere für ſolche, die ſich zu den Rxami-
nibus vorbereiten. Herausgegeben von P. Köh
ler und Rud. Klopſch. gr. 8. geh. Verlag
von C. Flemming.) I

Eine Wohnung von drei oder vier Stuben,
einigen Kammern, Küche, Keller nebſt Zube
hör wird zum Neujahr, wo möglich in der klei
nen oder großen Ulrichsſtraße, auch in deren
Nähe, von einem ruhigen Miether geſucht.
Näheres zu erfragen kleine Ulrichsſtraße Nr.
998 parterre.

Für eine frequente Schenkwirthſchaft wird
jetzt oder zu Neujahr ein Kellnerlehrling ge
ſucht. Wo iſt zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſes Blattes.

Friſche Oſtender Auſtern,
Friſchen Seedorſch,
Friſche Kieler Sprotten
empfing wieder Julius Kramm.

Meine erſte Sendung

Straßburger Gänſe-
leber-Paſteten

von J. G. Hummel in Straßburg er
hielt ſo eben Julius Kramm.

Magdeb eg Klurger Sauerkohl,

J h ee grüneKuſe 24 mberts Ruge ar

Julius Kramm.

Heka untmachungen.
u So zen erhiettenwirtaus Berlin vent

Humoriſtiſch-ſatyriſchen Volkskalender
e des Kladderadatſch für 1852. S

Von Dr. Kaliſch. E. Dohm. E. Koßak. R. Loewenſtein.
Mit 120 Jlluſtrationen von W. Scholz. 9 Bogen. 8. eleg. geh. Preis 10 H.

Hermann Werner Markt Nr. 725.

D 77 t hat reS Nicht zu überſehen!
4. Rosenstern aus Frankenhausen

empfiehlt ſeine nach der neueſten Mode und auf das Geſchmackvollſte gearbeiteten Pelz
waaren, hauptſächlich eine große Auswahl Biſam und Feé-Müffe, Pelz Man-
ſchetten und Kragen, Pallentien, ſo wie die neueſten Wintermützen, zu den äußerſt
billigſten Preiſen, und verſpricht die reellſte Bedienung.

Frankenhauſen, den 12. November 1851.

e e So eben erhielten wir aus Berlin den:

Humoriſtiſch-ſatyriſchen Volkskalender
S es Kladderadatſch ſir 892.

Von Dr. Kaliſch. E. Dohm. E. Koßak. N. Loewenſtein.t 120 Jlluſtrationen von W. Scholz. 9 Be 8. eleg. geh. Preis 10
C. G. Knapps Sort. Buchh.8 (Schroedel Simon in Halle a/S.e

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 19. November
Zum zweiten und letzten Male

Männer--Schönheit,
Original Charakterbild mit Geſang und Tanz

in 3 Akten von Friedrich Kaiſer
Jm 2ten Akte. Feſtarrangement nach

Art eines Vauu Hall-

Ein kleines gewandtes Pferd (polniſcher Race)
ſteht mit Kummtgeſchirr und Wagen zum ſo
fortigen Verkauf in Merſeburg Oberalten
burg Nr. 833.

Heute Nachmittag friſche Pfannkuchen
ibe LüttigHeute Abend. von 6 Uhr an Mock

Tourtle-Suppe und Polniſchen Kar
pfen bei G. Lüttig.

Die
beſorgt für Eisleben, die ben

Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
n d achbarten Städt d Umge erate für di iſ iper und unter Pinſtigen Je agungen Die Verehenng e e e

ird für das Einſenden der Jnſertiöns- Beträge von uns Nichts berechnet.mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das 3

tung (Schwetſchke)“
Die Berechnung der Jnſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und

Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver
Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Aufträgen entgegen.



ne gawehet

iſt zu haben

für 182.

Halle wei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)

Humoriſtiſch-ſatyriſcher Volkskalender des
Kladderadatſch
3. Jahrgang. Herausgegeben von Dr. Kaliſch.Jlluſtrirt von We

Preis 10
cholz.

Bachſtein's neuer Apparat gegen Hühneraugen.
Ohne alle ſchneidenden Jnſtrumente und binnen wenigen Minuten kann man ſich mittelſt

dieſes Apparates von den quälenden Schmerzen der Hühneraugen nicht nur ſofort befreien,
ſondern derſelbe reicht auch aus, um ſich eine Reihe von
Unbequemlichkeit und Schmerzen, welche Hühneraugen verurſachen, ſicher zu ſchützen.

Preis des vollſtändigen Apparates mit leicht faßlicher Gebrauchsanweiſung 1
Für Halle und Umgegend habe ich den Verkauf Herrn Hermann

Schöttler T Male übergeben.

Fonds und Geld Cours.

ahren gegen alle und jede

C. E. Bachstein,
Amts Chirurg in Dresden.

Berlin, den 17. November. S Preuß Cour. Preuß. Cour.S Brief Geld Semm S Brief Geid. Gem.
Fonds Courſe. Düuüſſeldorf-Elberfeld. Prior. 4 SPreuß. Freiwillige Anleihe 5. 1025 do. Prior. 5do. Staats- Anleihe v. 1850 4 1103 à Magdeburg Halberſtädter m

taats Schuld Scheine 3 88 88 103 Magdeburg Wittenberger 4 71 70
Oder Deich Bau Obligat. 41 S do. Prioritäts- 5 102 102Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 120 120 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 92
Kur u. Neum. Schldverſch. 31 do. Prioritäts 4 97Berliner Stadt Obligat. 5 104 1037 do. Prioritäts- (4r 101de do S do. Prioritäts III. Serie 55 100,Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 92 do. IV. Serie 5 103 102Großherzl. Poſenſche do. 4 1102 Oberſchleſiſche Lit. A. l132 àdo. do. 3 937 do. Prioritäts- 4 7 133Oſtpreuß. do. 3 do t. B. 3 l121ommerſche do. 3 97 S Prinz Wilh. (St. Bohw. SKur u. Neum. do. a 97 96 do. Prioritäts- 5 Seſiſche do. 3 do. j. Serie. sdo. v. Staat garant. Lit. B. 3 m Rheiniſche n 62 61,uß. Rentenpriefe 4 99 98 do. (Stamm) Priorit. 4uß. Bank Anth.Scheinel m 96 e W S ſerre S
ſedriche er 13 o. 9. Staat garaniirteAhdere Wolemungen à 5 u RuhrortCref.KreisSladb. z e

Diéconto mee m do. Prioritäts- 4 ZuStargard Poſen 3 V 85 84i Thüringer 7 a b73n n.e do. Prioritäts Oblig. 41/,101 101
Bergiſch Märkiſche u Wilhelm (CoſelOderb. edo. Prioritäts a e do. Prioritäts 5Lit. A. u. B. 110 3e e e Ausländiſche EiſenBerlin Hamburger 100 99 bahn Stamm Actien.
do. Prioritäts- 4 102 102 Cöthen Bernburger n vdo. do. II. m. 4 Krakau Oberſchleſiſche 4 78 77Berlin Potsdam Magdeb. 75 74 Kiel Altona 4 107 106do. Prioritäts Obligat. 95 Mecklenburger a h 30do. do. v 101 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 32 31,do. do. Lit. D. 5 1100 100 ZarskoeSelo W nBerlin -Stettiner rm Prioritäts Obligat.! 5 102, 101 Ausl. Priorit. Actien.

Chln Mindener 3 l106 KrakauOberſchlefiſche 4do. Prioritäts Obligat. 4 1022 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 o9
do. do. U. m. 5 1032 SDüſſeldorferElberfelder Kaſſen Vereins Bank lct 4

Leipzig den 17. November.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten Seſucht. Actien exel. Zinfen. zen Geſucht
r. Frosd'or auf 100 S Leipz. Stadt- Obligationen kleinere S S

d. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 S 100ringerem Ausmünzfuße auf 100 98 do. do 4 2Holl. Huc à an 100 Sach erbl. Pfandbr. A St. v. 500 o
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 25 SBresl. do. à 65 As auf 100 5 à 4 von 500 104aſfir do. do. à 65 As auf 1001 5 von 100 u. 259 2onv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2, S r J S Staatspa ächſ. do. do. Stet nen Lpz Oresd. Eiſenb. P.Obl. à g. 108

Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4
3 h im 14 von 1000 u. 500 88 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
kleinere à 3 im 14 F. v. 1000 u. 500 86a 40/5 do. do. von s500 100 kleinereà 4 do. do. von 506 u. 200 S 102 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3
à 59, do. do. von 500 u. 200 104 pr. 199 r. rdo. do. kleinere v Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. 3Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 4 Dim 14 F. v. 1090 u. 500 92 ne vAch derr hſ.bair. E.B. bis Mich T Netien der W. B. pr. Stct. d. eh. ſächſ. bair. E.-B. Actien der W. B. pr. St.1855 e ſpäter à 3 v. 100 87 Leipz. Bank Actien à r 100 173
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 100 Lpz. Dresd Eiſenbahn Act. à 100
r. Obl. d. ehein. Chemn.RiEiſenb. pr. 100 1456Anl. à 10 100 Löbau Zittau do. Pr. 100 23do. do. à 100 5 101 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 109Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 23914 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. pr. 100 73

Bad Wittekind.
Mittwoch den 19. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Concert.

Friſchen ausgenomme-
nen Seedorſch erhielt ſo eben
und erhalte ſolchen jetzt wöchentlich zwei Mal
friſch, dieſes den geehrten Abnehmern zur gef.

Beachtung. Julius Kramm.
—-——————22 —ö“————

Markktberichte.
W Halle, den 18. November.
eizen 2 11 3Roggen 27 e

Gerſte 20 1 23Hafer 26 3 l 3 9Magdeburg den 17. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 317.

Berlin, den 17. November.
Weizen loco 57— 61

S7rufd. fein weißer kulmer u. 88*, pfd. grauden
5 g bz. 5 ſchwimmend 87 pfd. thorner

loco 5356 F.
pr. Nov. 52 à 53
Nov. Dec. doDec. 53 à 53 bz.
pr. Frühj. 52 a 53 bz 53 r., 53 G.Gerſte, große, 38 40 b r
kleine 27—38

Hafer loco 24 26
ſchwimmend 24 25
pr. Frühj. 48pfd. 26 u. bz. u. G., 50pfd.28 Br., 27 G. n on

Erbſen 47 59
Rappsſaat Winterrapps 6 79

Winterrübſen 68--70
e Sommerrübſen 55— 56

Leinſaat 57 59
Rüböl loco 107 à verk. 10 Br., 10 G.

Nov. do.Nov. Dec. 109 Br., 10 G.
160 u. n verk., 10 Br.,

2

Jan. Febr. 107 Br. 10
Febr. März 10 Br., 10 G.War April 11 Sr., I07), G.

April Mai I Br., 107), G.
Leinöl loco 12

Lieferung 12 2
Spiritus loco ohne Faß 23 à verk.

mit Faß 23 u. 23 verk.
Nov. 23 à 23 verk. u. Br.
Nov Dec. do.Dec. Jan. 23 à 23 verk. 23 Br., 23
Srub 25 à 25 verk., 25 Bri.,

25 6.

Roggen
bz. u G.

Breslau, d. 17. Nov. Weizen, weißer, 56—73 De
do. gelber 58—-71 r 52— 60 SGerſte
42—47 Hafer 26—29

Stettin, d. 17. Nov. Weizen 54 bz.
Nov. 52 bz., Frühj. 52 bz. Rüböl Nov. 10
Nov Dec. 10 bz. Spiritus zur Stelle 14 ohne
Faß dz., 15 mit Faß bz., Nov., Nov. Dec. 159 b
Fruhj. 14 bz.

Hamburg d. 7. Nov. Weizen ſtille. RoggenFrühi 79 Königsberg bz. Oel 189 199,, 20 2

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 18. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. November am alten Pegel Nr. 10 und Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu e paſſirten:

Aufwärts- d. 16. Nov. Schleppkahn MinnaH. M. D.Schifff.»Comp., Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. F. Andreae, Nr. 83, desgl. F. Broſe,
Helkuchen, v. Brandenburg n. Buckau. Den 17.
Nov. C. Haberland, Weizen u. Roggen, v. Magdeburg
n. Halle.

Niederwärts: d. 16. Nov. S. Dümling, Salz,
v. Schönebeck n. Köpnick Wwe. Bönicke, Zucker, v.
Alsleben u. Magdeburg J. Pechanz, fr. Oeſt, von
Loboſitz n. Berlin. F. Peißig, desgl. F. Audreae,
Runkelrüben, v. Calbe a/S. n. Magdeburg. Den
17. Nov. G. Placke, Etückgut, v. Oresden n Ham
burg. C. Hörich, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
J. Schyeider, 2 Kähne, fr. Obſt v. Loboſitz n. Berlin.

G. Höppuer, Gypeſteine, v. Alsleben n. Charlotten
burg. G. Toth, kesgl. G. Schlenkrich, Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg den 17. November 1851,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe

re ra e

2 re e er
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